
Ostdeutsches Brauereigewerbe: Hohe Wettbewerbsfähigkeit 

bei differenzierter Lohnanpassung 

Im Gegensat::. zu vielen anderen Branchen be­

saß das ostdeutsche Brauereigewerbe bereits 1993 

einen Lohnstückkostenvorteil gegenüber seiner 

westdeutschen Konkurren::., der sich in den Jahren 

1994 und 1995 sogar noch beträchtlich vergrößert 

hat. Je Bruttowertschöpfungseinheit lagen die Lohn­

stückkosten /994 um mehr als 25 vH und 1995 be­

reits u111 mehr als 30 vH unter dem westdeutschen 

Vergleichswert. 

Dte Umsät::.e der ostdeutschen Betriebe sind bis 

/995 um 80 vH gegenüber 1991 angewachsen. In 

einem gesamtdeutsch stagnierenden Markt konn­

ten Umsat::.anteile ::.urückgewonnen werden. Die 

Verkaufspreise blieben dabei ::.um Teil deutlich 

unter westdeutschen Referen::.werten. 

Der Anteil der Wertschöpfung am Umsat::. war 

1994 höher als /993 und übertraf das westdeut-

1·che Niveau um 3,4 Proz.entpunkte. Der geringere 

Umsat::.anteil der Vorleistungen spricht gegen die 

mögliche Vermutung, daß die neuen Bundesländer 

nur ein Standort für Abfüllbetriebe seien. 

Trot::. Kostenvorteilen und Umsat::.::.uwächsen 

wurde auch bis 1995 weiter Beschäftigung abge­

baut. Die Branche stand bislang noch gan::. im 

Zeichen der Modernisierung. Im Ergebnis hat der 

Branchendurchschnitt in::.wischen westdeutsches 

Produktivitätsniveau erreicht. Gleichwohl sind re­

gional noch beträchtliche Produktivitätsunterschie­

de z.u ver::.eichnen. Die Flächentarifvertragsgestal­

tung hat diesem Tatbestand weitgehend Rechnung 

getragen. 

Lohnstückkostenvorteile 1993 bis 1995 

1993 lagen die Lohnstückkosten im Durch­

schnitt um knapp 17 vH unter denen westdeutscher 

Betriebe. Bis 1995 war dieser Wettbewerbsvorteil 

auf mehr als 30 vH gestiegen (vgl. Tabelle 1). Aus 

westdeutscher Perspektive lagen die Lohnstückko­

sten damit bereits um 45 vH über den ostdeut­

schen. Auch der bis 1994 noch vorhandene Pro­

duktivitätsrückstand wurde 1995 zumindest im 

Branchendurchschnitt eingeholt. 

Die somit hervorragende Wettbewerbsposition 

des ostdeutschen Brauereigewerbes ist bemer­

kenswert. Sehen sich doch die Betriebe in vielen 
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anderen Industriebranchen Ostdeutschlands mit 

erheblichen Produktivitäts- und Lohnstückkosten­

nachteilen gegenüber der westdeutschen Konkur­

renz konfrontiert. Verwiesen sei hier vor allem auf 

die Metall- und Elektroindustrie, wo die Lohn­

stückkosten im Durchschnitt noch immer um 

50 vH über der Bruttowertschöpfung liegen und 

wo die Produktivität nicht einmal die Hälfte des 

westdeutschen Durchschnitts errcicht.21 Hieran ist

die forcierte Lohnangleichung in dieser Branche 

maßgeblich beteiligt. Seit dem 1. Juli dieses Jahres 

ist hier einheitlich die I 00prozentige Angleichung 

vollzogen. 

In der ostdeutschen Chemieindustrie liegt die 

Lohnkostenbelastung im Vergleich zur Metall- und 

Elektroindustrie zwar inzwischen deutlich unter 

der Bruttowertschöpfung, aber auch hier sind die 

Konkurrenznachteile gemessen am westdeutschen 

Durchschnitt noch beträchtlich.22

Umsatzzuwächse und niedrige Verkaufspreise 

Angesichts der positiven Kennziffern für das 

ostdeutsche Brauereigewerbe dürfte es nicht n�r­

wundern, daß die Umsätze der ostdeutschen Be­

triebe seit 1991 um ca. 80 vH angewachsen sind. 

In emem gesamtdeutsch stagnierenden Markt zeigt 

sich dabei eine Verschiebung der Umsatzanteile 

zugunsten der Ostbetriebe. So steht einem Um­

satzzugewinn der ostdeutschen Betriebe seit 1992 

von ca. 550 Mio. DM ein Umsatzrückgang der 

Westbetriebe von ca. 1 Mrd. DM gegenüber ( \ gl. 

Abbildung 1 ). Der mit der Wiedervereinigung w:r­

bundene enorme Umsatzzuwachs der we�tdeut­

schen Betriebe scheint somit nicht von dauerhafter 

Natur zu sein. Es ist zu vermuten. daß speziell im 

Osten der Markt wieder zunehmend von Ostbe­

trieben bedient wird. 

21 Vgl. BRAUTZSCH. 11.-U. SCHNEIDER. H.: Lohnanglc1-
chung. Beschäftigung und Produkli\ilüt in der Metall- und 
Elektroindustrie Sachsen-Anhalts. 111: Wirtschaft im \\-an­
del 2/1996. S. 5 - 12. 

22 Vgl. SCHNEIDER. H .. BRAUTZSCII. 11.-U.: Lohnanglc1
chung in der ostdeutschen Chemie - Moderat genug für 
kniluges Produktionswachstum. tür Bcschäft1gunpsichc­
rung dagegen ;u stark. iw Winschall im Wandel 9/19%. 
S 3 - 8 
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Tabelle 4: 

Beschäftigung, Produktivität und Kosten im Brauereigewerbe in Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Thü­

ringen, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Hessen und Westdeutschland 

1993 1994 1995 1993 1994 1995 

Sachsen Mecklenburg-Vorpommern 

Ern crhstät1gc 2.829 2.529 2.320 708 786 736 

l'l'J'llll{h'l'llll,� i11 ,H -10,6 -8,3 + l /,0 -6.4

Bruttowemchöpfunga je Erwerbstätigen in 1.000 DM 117.8 156,5 180.0 146.2 186,0 197,8 

\ ('/'{llldl'/'1/llg i11 \'H +32,9 +/5,0 +27,2 +6,3

Personalkosten je Erwerhstätigen in 1.000 DM 45.2 52.9 57,2 47.6 53,6 58,4 

VC'ra11der1111g i11 ,·H +17,0 +8,/ + 12,6 +9,0

Personalkosten je Bruttowertschöpfungseinheit in vH 38.4 33,8 31 ,8 32,6 28,8 29,5 

Vem11dern11g in Pro:e111p1111k1e11 -4,6 -2,0 - 3,8 +0,7

Taririicher Monatsecklohn in DM. Jahresdurchschnitt 
(Tarif 1) 2.518 2.850 3.151 2.475 2.796 3.117 

\'eni11den111g i11 ,H +/3,2 +10,6 +13,0 +11,5

Thüringen Brandenburg 

Ern crhsttitige 1.469 1.338 1.231 688 609 567 

\ cra11dem11g i11 ,,H -8,9 -8,0 -11,5 -6,9

Bru11owcmchöpfunga je Erwerhstätigen in 1.000 DM 69.8 88.1 100,2 119,8 168,1 183,1 

\'l'l'ittulem11g i11 ,H +26,2 +13,7 +40,3 +8,9 

Personalkosten je Erwerbstätigen in 1.000 DM 40.9 45.5 46,5 46,0 54.1 59,7 

\ 'crlllulen111g i11 1H +/1,2 +2,2 +17,6 +/0,4 

Personalkosten je Bruttowertschöpfungseinheit in vH 58.6 51,6 46,4 38.4 32,2 32.5 

\ ,•rl111dem11g in Pro:e111punk1e11 -7.0 -5,2 -6,2 +0,3

Tanrl1chcr Monatsecklohn in DM. Jahresdurchschnitt 
tThunngen: Tarif 2) 2.310 2.564 2.770 2.802 3.180 3.495 

\ l'/'lllllfer1111g 111 ,·H + I 1.0 +8,0 +13,5 +9,9

Sachsen-Anhalt HessenJWestdeutsch land 

Erwerhstütige 869 613 322 3.592/ 3.324/ 3.075/ 

50.637 46.234 42.695 

\ erii11dern11g i11 ,,H -29,5 -47,5 -7,51-8,7 -7,51-7,7

Bruttowertschöpfung" je Erwerbstätigen in 1.000 DM 111.4 175.5 -

b 164,7/ 167, 1/ 174.7/

158,5 172,0 181,5 

Vemndem11g i11 ,H +57,7 +/,5/+8,5 +4,5/+5,5

Personalkosten je Erwerbstätigen in 1.000 DM 38.9 45,6 54,1 78,7/ 82,2/ 84,4/ 

76.4 79,5 81, 1 

l'erändernng i11 \'H +17,2 +/8,6 +4,41+4,l +2,71+2,0

Personalkosten je Bruttowertschöpfungseinheit in vH 34.9 25.9 -

b 47,8/ 49,2/ 48,3/ 

48,2 46.2 44.7 

\lcrändernng in Pro:en1p11nk1e11 -25.8 + /,4/-4, I -0,9/-3,2

Tariflicher Monatsecklohn in DM. Jahresdurchschnitt 2.388 2.697 2.970 3.675/ 3.797/ 3.876/
( Sachsen-Anhalt: Tarif 1) 3.676" 3.783" 3.901"

\'em11deru11g i11 ,H +12,9 +10,1 +3,3/+2,9 +2,J/+3,1

·' Für 1995 wird wegen des Fehlens neuerer Dalen annahmegemäß mit den Bruttowertschöpfungsquoten von 1994 gerechnet. Da für die einzelnen
Hundc,litnder 1'e1ne Daten 1ur Kos!ens1ruk1ur rnrhegen, werden Jeweils die ost- bzw. westdeutschen Bruttowertschöpfungsquotcn herangezogen. -
i, Eine Veröffentlichung ist aufgrund der Geheimhaliung von Einzeldaten nicht möglich. - 'Der westdeulsche Wert basiert auf dem ungewichtelen 
J\1111cl der Tanflöhnc in Schlesw1g-Holstcm/Hamhurg. Niedersachsen. Nordrhem-Westfalcn. Hessen, Rheinland-Pfalz (ohne Pfalz). Baden-Wümem­
hcrg (ohne Sudbadcn). Bayern und Berhn-Wc,t 

Quellen: Statistische Landesämter: Fachserien EI 1. EI I/El4 und EI I/El2/El3/El4: Statistisches Bundesamt: Fachserie 16, Reihe 4.1 
sowie Fachserie 4, Reihe 4.3.3: Tarifarchiv des DGB: Landesbezirke Gewerkschaft Nahrung-Genuß-Gaststätten Nord. 
Berlin/Brandenburg sowie Sachsen/Sachscn-Anhaltffhüringen: Berechnungen des IWH. Die Angaben heruhen auf Erhe­
hungcn in Bctrichcn mit mindcs<ens 20 Beschäftigten. 
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Abbildung 3: 

Angleichung der monatlichen Tarifecklöhne des ostdeutschen Brauereigewerbes im Vergleich zu Hessen 
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Quelle: Statistisches Bundesamt: Fachserie 16. Reihe 4.1; Tarifarchiv des DGB; Landesbe,irkc Gewerkschaft Nahrung-Genuß-Ga,t­

stättcn Nord. Berlin/Brandenburg sowie Sachsen/Sachsen-Anhalt/fhüringen. 

Abbildung 4: 

Durchschnittlicher effektiver Jahreslohn eines Arbeiters im ostdeutschen Brauereigewerbe 
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Quelle: Statistische Landesämter: Fachserien EI 1, EI I/EI4. EI I/EI2/EI3/EI4 sowie Statistische Jahrbücher. Die Angahcn beruhen ,1uf 

Erhebungen in Betrieben mit mindestens 20 Beschäftigten. 
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